
Junge Erwachsene 
wollen singen

DomMusik und Domsingschule bauen ihr Angebot aus: Im 
August startet Cantus Iuvenum – der Junge Chor am Dom. «Wir 
haben beobachtet, dass einige Sängerinnen und Sänger, die in 
unseren Jugendchören mitgesungen haben, aber aus diesem 
Alter heraus sind, Lust haben, weiterhin im Chor zu singen», 
sagt Anita Leimgruber, Leiterin der Domsingschule. 

Junge Erwachsene gaben Inputs
Das neue Chorprojekt wurde gemeinsam mit Jugendlichen entwi-
ckelt. «Jugendliche und junge Erwachsene, die in unseren Jugend-
chören singen oder gesungen haben, haben mir Inputs gegeben: 
So waren sie klar dafür, dass die Probe am Montagabend oder am 
Samstagvormittag stattfinden soll», erzählt Anita Leimgruber, 
«wir hätten uns auch Freitag- oder Sonntagabend vorstellen kön-

nen, doch da kam deutlich das Echo, dass dann Ausgang bzw. Fa-
milie im Vordergrund stehen.»

Auch für Studierende der Universität St.Gallen
Beim Chor können ehemalige Sängerinnen und Sänger der Kinder- 
und Jugendchöre der Domsingschule mitmachen. «Wir möchten 
aber auch gezielt junge Erwachsene zwischen zwanzig und dreissig 
Jahren ansprechen, die bisher nicht bei uns waren», so Anita Leim-
gruber, «zum Beispiel junge Menschen, die neu in St.Gallen sind 
und z. B. wegen Ausbildung oder Studium hierher gezogen sind.» 
Quereinsteiger, die noch nicht über eine entsprechende Vorbil-
dung verfügen, können durch Gesangslehrkräfte der Diözesanen 
Kirchenmusikschule St.Gallen (dkms) stimmlich geschult werden. 
Dieser Unterricht werde vom Dompfarramt teilweise subventioniert. 

Kinder- und Jugendchöre (Bild) gibt es an der Domsingschule schon seit vielen Jahren. Ab August wird ein Chor für junge Erwachsene aufgebaut.
Foto: Tine Edel
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Der neue Chor soll sich als attraktives Anschlussangebot für alle 
Mitglieder der beiden Jugendchöre etablieren. Zwar gebe es im Ju-
gendchor der Domsingschule kein Alterslimit, doch viele würden 
mit Beginn der Lehre oder des Studiums aufhören, da der Proben-
plan zu intensiv sei und es ihnen zeitlich nicht mehr möglich sei, 
an obligatorischen Angeboten wie dem Singlager teilzunehmen. 
«Cantus Iuvenum nimmt auf diese Realität Rücksicht. Wir proben 
nur einmal in der Woche.» 

Gemeinschaft wichtig
Kirchenchöre haben heute oft Mühe, Nachwuchs zu finden. An-
ders ist laut Leimgruber die Situation im Kinder- und Jugendbe-
reich: «Da gab es in den letzten Jahren einige Aufbrüche, vieles ist 
in Bewegung.» Auch in der digitalen Zeit gebe es viele junge Men-

schen, die gerne singen. «Sie schätzen den Gemeinschaftsaspekt – 
man trifft sich und singt gemeinsam. Da können Freundschaften 
aufgebaut werden.» Gerade dies sei etwas, das viele ehemalige 
Schülerinnen und Schüler der Domsingschule als junge Erwach-
sene vermissen: «Als ich das Konzept für den neuen Chor ent
wickelt habe, äusserten einige das Bedürfnis, ehemalige Chor-
Gspänli wiederzusehen.» 

Beim Cantus Iuvenum soll sowohl alte wie moderne Musik auf dem 
Programm stehen. Der Chor wird bei Gottesdiensten im Dom 
zum Einsatz kommen. «Dompfarrer und Domkapellmeister ha-
ben sehr positiv auf unsere Projektidee reagiert und uns von An-
fang an unterstützt.» Sie habe recherchiert: Vergleichbare Chöre 
gebe es an anderen Kathedralen und kirchlichen Musikschulen 
noch nicht. «Es ist ein innovatives Projekt und wird die DomMu-
sik bereichern.»

«Bei uns sind auch alle jungen 
Erwachsenen willkommen, die 
neu in St.Gallen sind, wie zum 
Beispiel Studierende der Uni-
versität St.Gallen.»

100 Sängerinnen und Sänger
Anita Leimgruber ist gespannt, wie der Chor anläuft: «Vielleicht 
beginnen wir nur mit drei bis vier Sängerinnen und Sängern, aber 
das ist schon mal ein Anfang. Auch die Domsingschule startete vor 
vierzehn Jahren nur mit einer Handvoll Kinder. Die Schule wurde 
ein Erfolgsprojekt: Heute sind es 100 Schülerinnen und Schüler.» 
(ssi)

Die erste Probe findet nach den Sommerferien statt. Weitere Infos 
gibt die Chorleiterin gerne: domsingschule@kirchenmusik-sg.ch

Anita Leimgruber, Leiterin der Domsingschule.
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